
SÜNCHING. Der Sünchinger Sommer-
keller imOrtsteil Hardt wird am heuti-
gen Samstag Schauplatz für ein Mili-
tärfahrzeugtreffenmit Teilemarkt.Wo
sonst meist Kleintiere beim Sün-
chinger Taubenmarkt am Sommerkel-
ler gehandelt werden, nutzt RudiWill-
ner aus Hunderdorf das Gelände erst-
mals für ein historisches Fahrzeugtref-
fen. Willner ist leidenschaftlicher
Sammler alter Fahrzeugexponate und
kennt sich in der Szene gut aus. Albert
Brauneiser stellte ihm sein Areal für
das Treffen zur Verfügung und fun-
giert selbst alsWirt.

Anlass für die Veranstaltung war
laut Willner ein nicht mehr stattfin-
dendes Fahrzeugtreffen, das es jährlich
im August gab und ein Magnet für
Liebhaber solcher Fahrzeuge war. Die-
ses soll jetzt neu auf die Beine gestellt
werden. Willner möchte Militär-Oldti-
mer-Besitzern und allen Interessierten
eine Plattform für Gespräche, Besichti-
gung, einen Teilemarkt, aber auch Un-
terhaltung bieten. Die Fahrzeuge sol-
len auch bewegt werden. Am Samstag
startet um 6 Uhr ein Markt für Oldti-
merteile und Zubehör. Nachmittags
findet eine Wald-Ausfahrt rund um
Sünching statt. Zu weiteren Attraktio-
nen zählen eine Geschicklichkeits-
fahrt in einem Geländeparcours, ein
Hubschrauberrundflug und die Mit-
fahrgelegenheit auf ehemaligen Ket-
tenfahrzeugen der Bundeswehr.

Ab 18 Uhr findet die Preisverlei-
hung für Leistung und schönste Fahr-
zeuge statt. Das historische Militär-
fahrzeugtreffen steht allen Besuchern
offen. (ltg)

GESCHICHTEAlteMilitärfahr-
zeuge sind in Sünching zu
bewundern.

Panzer sind
unterwegs

SCHIERLING. Der öffentliche Personen-
nahverkehr im Raum Schierling sei
„sehr gut“, sagte Geschäftsführer Josef
Weigl von der Gesellschaft zur Förde-
rung des öffentlichen Personennah-
verkehrs (GFN) im Landkreis beim
Workshop im Vereinsheim des TV
Schierling. Deshalb stieß das Angebot
des Markts, im Rahmen der Erarbei-
tung des Klimaschutz- und Energie-
sparkonzepts über eine Verbesserung
des Personennahverkehrs zu sprechen,
auf weniger Interesse. Bei der Auftakt-
veranstaltung wurde eine bessere An-
bindung der nördlich gelegenen Bau-
gebiete an das Bussystem gewünscht.

Ein solches Optimierungskonzept
stellte Prof. Dr. Volker Weinbrenner
alsMitglied der Steuerungsgruppe vor.
Diese Idee kam ursprünglich von ei-
nem Bürger, so Weinbrenner. Er
machte an einer Karte sichtbar, dass
im südlichen Teil Schierlings das Bus-
haltestellennetz relativ dicht ist, wäh-
rend es im Norden „deutlich düsterer“
aussehe. Eine grundsätzliche Idee sei,
die Haltestelle von der Leierndorfer
Straße an den Kreisverkehr bei den
Autohäusern Angerer und Astaller zu
verlegen. Damit könnten künftig auch
neu zu erwartende Arbeitsplätze im
Gewerbegebiet „Esper Au“ an den öf-
fentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) angebundenwerden.

Außerdem sah das Konzept vor, den
Bus durch „Markstein“ und „Anton-
ileit’n“ zu lenken und bei der Kapelle
eine Bushaltestelle einzurichten. Prof.
Weinbrenner verwies darauf, dass die
nördlichen Wohngebiete auf der An-
höhe liegen, so dass die Pendler am
Morgen runter und am Abend wieder
hochmüssen. Eine Änderung der Rou-
te durch die Wohngebiete bedeute ei-
ne Verlängerung der Route um gut
drei Minuten. Um keine Zeit zu verlie-
ren, brachte er ins Gespräch, eine der
Haltestellen im Süden zu streichen. In-
nerhalb eines 500-Meter-Radius könn-
ten so alle südlichen Gebiete den Bus
nachwie vor bequem erreichen.

Josef Weigl erklärte, dass längere

Fahrzeiten des Busses Probleme bei
der Anbindung an die Züge in Egg-
mühl bringen würden. Schierling ha-
be ein „sehr gutes Angebot“ beim Per-
sonennahverkehr. Besonders die
gleichzeitige Abfahrt der Züge in beide
Richtungen am Bahnhof Eggmühl sei
ein Vorteil. „Der Knoten Eggmühl soll
auf Dauer Bestand haben“, versicherte
Weigl. An der Busverbindung hänge
allerdings auch Langquaid. Er lehnte
eine neue Streckenführung durch die
Wohngebiete ab, denn dort handle es
sich um Tempo-30-Zonen. Mit der län-
geren Wegeführung prognostizierte
Weigl eine Verlängerung der Fahrzeit
um rund 10Minuten.

Für Langquaider würde sich damit
die Attraktivität schmälern. Außer-
dem hielt Weigl für Erwachsene einen
Weg von rund 700 Meter bis zur
nächsten Bushaltestelle für zumutbar.
Für die Schulkinder würden die Busse
auch dieWohngebiete anfahren. Einig
war sichWeigl mit Prof. Weinbrenner
darüber, dass die Haltestelle „Leiern-

dorfer Straße“ an den Kreisverkehr
verlegt gehöre. Das brächte Vorteile
für die Bewohner im Norden. Es müss-
te allerdings eine voll ausgebaute Hal-
testelle entstehen, damit der Bus War-
tezeiten überbrücken könnte. Weigl
unterstrich, dass Zwänge am Bahnhof
Eggmühl nicht änderbar seien. Er frag-
te, wie viele Fahrgäste durch eine Än-
derung der Route gewonnen werden
könnten. „Wenn es zum Schwur
kommt: Wer würde wirklich auf das
Zweitauto verzichten, mit dem Bus
fahren und dafür eine Monatskarte
kaufen?“, soWeigl. Er lehne die Auflö-
sung bestehender Haltestellen ab.

Bürgermeister Christian Kiendl sah
den ÖPNV als ein wichtiges Thema für
das Energiesparen. Schierling werde
den „Regensburger Stern“ im Auge ha-
ben und eine direkte S-Bahnanbin-
dung an Regensburg – ohne Umsteige-
zwang in Eggmühl – genau untersu-
chen lassen. Allerdings müsste dann
der Zubringerverkehr zu einer Halte-
stelle Schierling gelöst werden.
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VON FRITZWALLNER, MZ

Direkte S-Bahnanbindung an
Regensburgwirduntersucht
UMWELT Experten diskutieren
mögliche Verbesserungen
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs in Schierling.
BestehendeHaltestellen sol-
len erhalten bleiben.

In Schierling wurde engagiert über die Zukunft des öffentlichen Personennah-
verkehrs im Ort diskutiert: Geschäftsführer Josef Weigl von der GFN, Prof. Dr.
Volker Weinbrenner und Bürgermeister Christian Kiendl (von links). Foto: lww

Groß und Klein waren vom Dorffest begeistert
Zahlreiche Bürger feierten das Dorffest in Thalmassing
mit. Zum Frühschoppen hatten CSU und JU als Veran-
stalter eingeladen. Zum Mittagstisch gab es Salate, Kote-
letts und fangfrische Forellen vom Grill. Die Frauen hat-
ten fleißig Torten und Kuchen gebacken, die ebenfalls
reißenden Absatz fanden. Der Renner für die Kinder war

natürlich die Riesen-Hüpfburg. Auch am Abend füllte
sich derWasserspielplatz, wo erstmals das Fest stattfand.
Die Weinstube hatte ihr Sortiment erweitert und die JU
wartete mit Cocktails auf. Bis in die Nacht hinein unter-
hielt der „Brunner Sepp“ die Besucher. Der Erlös fließt ei-
nem caritativen Zweck zu. Text und Foto: let
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KLIMASCHUTZ- UND ENERGIESPARKONZEPT

➤ Rallye: Für denWinter kündigte Bür-
germeister Kiendl die Umsetzung der
von Regina Grillitsch angeregten „Ener-
giesparrallye“ an, die wichtige Hinweise
zum effektiven Einsatz von Energie in
Wohngebäude bringen soll.

➤ Tickets: Bürgermeister Kiendl sagte
bei dem Treffenmit den Experten zu,mit
dem Regensburger Verkehrsverbund in
Verbindung zu treten, um den Verkauf
von RVV-Tickets im Schierlinger Rat-
haus zu prüfen. (lww)
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DAS PROGRAMM

➤ Für Besucher ist der Eintritt frei.
➤ Am Samstag von 10 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 18 Uhr werden Hubschrauber-
rundflügemit einem ehemaligen Bun-
deswehrhelikopter angeboten.
➤ Ab 13.30 Uhr besteht die Möglichkeit
zur Ausfahrt in ehemaligen Bundes-
wehrfahrzeugen in der Sandgrube
Schafhöfen (Anmeldung bis 12.45 Uhr
möglich).
➤ Die Wegbeschreibung für die Anfahrt
gibt es unter www.suenchinger-tauben-
markt.de.
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SÜDLICHER LANDKREIS

ALTEGLOFSHEIM

MMC: Sonntag Familien-Fußwall-
wahrt von der Jakobskirche nachMa-
riaort. TP für Fahrgemeinschaften
6.45 Uhr amKirchplatz. (lsz)

Pfarrei St. Laurentius: Sonntag 9.30
Uhr Pfarrgottesdienst. (lsz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUFHAUSEN

Skiclub: Teilnahme am Festauszug
des Bartholomäus-Markt in Vereins-
kleidung. Treffpunkt 18 Uhr amKirch-
platz. (lbk)

Gemeinde:Montag um 19.30 Uhr im
Gemeindezentrum Besprechung zur
Organisation der Gewerbeschau und
Einteilung der Stände. (ltg)

Katholische Pfarrei:Heute, Sams-
tag um 18.30 UhrMesse. Sonntag um
7.30 UhrMesse, 9.30 UhrMesse,
17.30 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Messe.

KDFB: Halbtagesfahrt zur Gläsernen
Scheune, Viechtachmit Führung, an-
schließendWeiterfahrt nach Drach-
selsried (Abendessen). Preis für Bus-
fahrt und Führung: 14 Euro. Haltestel-
len: Triftlfing, Bushaltestelle 12.55
Uhr, Aufhausen, Kirchplatz 13.00 Uhr,
Petzkofen 13.05 Uhr, Hellkofen 13.10
Uhr. Anmeldungen bei Sieglinde Jan-
ker, Tel. 13 78.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Bücherei: Sonntag von 10.20 bis
11.20 Uhr geöffnet. AmMittwoch be-
steht keine Ausleihmöglichkeit.

Pfarreiengemeinschaft:Heute,
Samstag in Hagelstadt um 18.30 Uhr,
Rosenkranz und Beichtgelegenheit,
19 UhrMesse. Sonntag in Langener-
ling um 8.15 UhrMessfeier, in Hagel-
stadt um 9.30 UhrMesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SÜNCHING

Evangelische Kirche: AmSonntag
um 9.30 Uhr Gottesdienst in Geisel-
höring. Kirchenbus Linie I Mötzing-
Perkam. (ltg)

Pfarrei:Heute, Samstag um 18 Uhr
Vorabendmesse. Am Sonntag um
9.15 Uhr Amt. (ltg)

OGV:Heute, Samstag um 15 Uhr Ab-
fahrt am Viehmarktplatz zumDra-
chenstich nach Furth. (ltg)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THALMASSING

SV Sanding: Sonntag, Erste beim FC
Mintraching. Die Zweite spielt um 15
Uhr und die Erste um 17 Uhr.
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SCHIERLING UND UMGEBUNG

IRJGV-Hundeausbildung: Folgende
Übungsstunden finden heute, Sams-
tag statt: 14 Uhr Teilnehmer am
Junghundekurs treffen sich beim
Rathausparkplatz, 15 Uhr Begleithun-
dekurs auf demHundeplatz. Ein neu-
erWelpenkurs beginnt im Septem-
ber. Anmeldung und Information bei
Bärbel Kirchmeier, Tel. (0 87 72)
80 41 75. (lww)

KLJB Allersdorf: Samstag, 1. Sep-
tember, Busfahrt zumGillamoos
nach Abensberg. Tische sind reser-
viert. Anmeldung bei Florian Hasel-
beck, Telefon (0 87 85) 6 17 oder
(01 60) 94 69 75 42. (lww)

Obst- und Gartenbauverein:Heute,
Samstag, 11 Uhr, Teilnahme am Trau-
ergottesdienst mit anschließender
Beerdigung am Freihof des langjähri-
genMitglieds ViktorWenzl. (lww)

KLJB Unterlaichling: Heute, Sams-
tag, 16.45 Uhr, Abfahrt am Krieger-
denkmal zumGäubodenvolksfest.

Gelübde: AmSonntag erfüllt Schier-
ling das seit 385 Jahren bestehende
Pestgelübdemit einemBittgang nach
Hausen. Treffen ist um 5.15 Uhr in der
Pfarrkirche zur kurzen Andacht und
zum Start. In Hausen wird um 8 Uhr
Gelübdegottesdienst gefeiert. Am 7.
August 1627 war über Schierling, wie
über viele andere Orte auch, zum ers-
tenMal die verheerende Pestseuche
hereingebrochen. Sie kostete vielen
Menschen das Leben. In ihrer Not
wandte sich die Bevölkerung von
Schierling an die Pestheiligen Sebas-
tian und Rochus und versprach für
ewige Zeiten, alljährlich einen Bitt-
gang nach Hausen zu halten. (lww)

SCHIERLING. Der SPD-Ortsverein trau-
ert um sein langjähriges Mitglied Vik-
tor Wenzl. Der Verstorbene trat vor
fast 48 Jahren wenige Wochen nach
der Wiedergründung dem neuen
SPD-Ortsverein bei und hielt ihm fast
fünf Jahrzehnte die Treue, bis ihn der
Herr zu sich in sein Reich rief. Markt-
rat Armin Buchner würdigt in Vertre-
tung der im Urlaub weilenden Vorsit-
zenden Madlen Melzer das Engage-
ment des Verstorbenen in Form eines
kurzen Gedichts: „Kleine Leute sind
auch Menschen, die nicht nur Pflich-
ten sondern auch Rechte haben. Und
die Mächtigen dieser Erde sollten mit
ihrer Macht vorsichtiger umgehen.
Denn die sogenannten kleinen Leute
halten das Gleichgewicht dieser Welt
in ihren Händen.“ (aus PUBLIKFO-
RUM 02/1989) Der SPD-Ortsverein
wird ViktorWenzl ein ehrendes Ange-
denken bewahren, verbundenmit gro-
ßer Dankbarkeit für seine jahrzehnte-
lange Treue, und ihn am heutigen
Samstag, 18. August, auf seinem letz-
ten Weg begleiten. Vorausgeht um 11
Uhr die Trauerfeier der evangelischen
Kirchengemeinde in der Aussegnungs-
halle am Friedhof.

SPD trauert
umWenzl
NACHRUFDer Verstorbenewar
der Partei 48 Jahre treu.
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